Sitzungsunterlagen

5. Sitzung des Sozial-, Jugend- und
Sportausschusses
12.09.2016



Inhaltsverzeichnis

Sitzungsdokumente
Einladung
Vorlagendokumente
TOP O 2 Halbjahresbericht 2016 zur WetzlarCard
Mitteilungsvorlage 0242/16
2016-08-18 Halbjahr Bericht WetzlarCard zum 30-06-2016 0242/16
TOP O 3 Jahresbericht 2015 des Wohnhilfebiiros
Mitteilungsvorlage 0243/16
2016-07-27 Jahresbericht Wohnhilfebiro 2015 0243/16
kooperationsvertrag 0243/16



STADT WETZLAR

Wetzlar, 06.09.2016

Einladung
Gremium Sozial-, Jugend- und Sportausschuss
Sitzungsnummer SJS/005/2016
Datum Montag, den 12.09.2016
Uhrzeit 18:00 Uhr
Ort Sitzungsraum Nr. 003/004 des Neuen Rathauses
Sitzung offentlich
Tagesordnung:
1 Mitteilungen, Anfragen, Niederschrift vom 27.06.2016
2 Halbjahresbericht 2016 zur WetzlarCard

Vorlage: 0242/16 - 1/81
Mitteilungsvorlage
- vorbehaltlich der Kenntnisnahme des Magistrates am 12.09.2016 -

3 Jahresbericht 2015 des Wohnhilfeblros
Vorlage: 0243/16 - 1/82
Mitteilungsvorlage

4 Bund-Lander-Programme "Soziale Stadt"
- Sachstandsbericht -
5 Verschiedenes

gez. Litzinger

Ausschussvorsitzender

Beglaubigt:

Seite 1/1



O 2 STADT WETZLAR

ey

MITTEILUNGSVORLAGE

Fachamt/Verursacher Datum Drucksachen-Nr.: - AZ:

Sozialamt 17.08.2016 | 0242/16 - 1/81

Beratungsfolge:

Gremium Sitzungsdatum | Top Abst. Ergebnis
Magistrat 05.09.2016
Sozial-, Jugend- und Sportausschuss 12.09.2016

Betreff:

Halbjahresbericht 2016 zur WetzlarCard

Anlage/n:

Halbjahresbericht 2016 zur WetzlarCard

Inhalt der Mitteilung:

Der Halbjahresbericht 2016 zur WetzlarCard wird zur Kenntnis genommen.

Wetzlar, den 17.08.2016 gez. Wagner
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Beqgriindung:

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 21.12.2012 die WetzlarCard
gemal den Richtlinien zur Einfihrung der WetzlarCard beschlossen.

Mit der Einfihrung der WetzlarCard wurde auch ein Berichtswesen vorgesehen, das es
den stadtischen Gremien ermdglicht, sich regelmé&fig mit dem Instrument der WetzlarCard
zu befassen.

Es wurde beschlossen, dem Ausschuss fir Soziales, Jugend und Sport halbjahrlich Gber
die Inanspruchnahme der WetzlarCard, getrennt nach Leistungsbeziehern nach dem SGB
II, dem SGB Xl und dem Asylbewerberleistungsgesetz, nach Alter, nach Geschlecht
ebenso zu berichten wie Gber mogliche Verdnderungen in dem Leistungsspektrum, das
mit der WetzlarCard verbunden ist.
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Sozi Wetzlar, den 15.08.2016

Halbjahresbericht 2016 zur WetzlarCard
1. Allgemeine Hinweise

Die WetzlarCard wurde mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung am
21.12.2012 eingefuhrt und beginnend ab Mitte Februar 2013 an Berechtigte ausge-
stellt.

Ziel der WetzlarCard ist es, insbesondere Wetzlarer/-innen mit geringem Einkommen
die Teilhabe am Leben auf sportlichem, kulturellem und sozialem Gebiet zu erleich-
tern oder zu erméglichen.

Die WetzlarCard wird an den Personenkreis derjenigen ausgegeben, die Leistungen
nach dem Sozialgesetzbuch Il (Grundsicherung fur Arbeitssuchende), dem Sozialge-
setzbuch Xl (Kapitel 3 Hilfe zum Lebensunterhalt und Kapitel 4 Grundsicherung im
Alter und bei Erwerbsminderung), dem Bundeskindergeldgesetz (Kinderzuschlag
nach 8 6 a BKGG) beziehen sowie an Empfanger/-innen von Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz. Personen, die vor Einfuhrung der WetzlarCard den
Seniorenpass erhielten, erhalten als Besitzstandsregelung dauerhaft die Wetzlar-
Card.
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2. Statistische Daten

Inhaber/-innen der WetzlarCard
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Anzahl 1.924 2.380

Im Zeitraum vom 01.01.2016 - 30.06.2016 waren insgesamt 2.380 Einwohner/-innen
im Besitz einer gultigen WetzlarCard, gegenuber dem ersten Halbjahr des Vorjahres
(1.924) entspricht das einer Steigerung der Inanspruchnahme von 23,7 % (19,6 %).
Die Werte zum ersten Halbjahr des Vorjahres sind jeweils in Klammern gesetzt.

* Verteilung nach Anspruchsgrinden

Inhaber/-innen der WetzlarCard nach Leistungsarten
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Die WetzlarCard wird erneut deutlich starker nachgefragt. Bei den Leistungsberech-
tigten nach dem AsylbLG betragt die Steigerungsrate zum Vorjahr 187,9 % (61 %).
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* Verteilung nach Altersgruppen

Inhaber/-innen der WetzlarCard nach Alter
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Mit Ausnahme der bis 15 - 18 jahrigen ist in allen Altersgruppen eine verstarkte
Nachfrage nach der WetzlarCard zu verzeichnen. Auffallig ist die in den Altersgrup-
pen der bis 30 und der bis 49 jahrigen Gberdurchschnittlich gestiegene Nachfrage. In
diesen Altersgruppen wird die WetzlarCard von Leistungsberechtigten nach dem
AsylbLG besonders stark nachgefragt.

» Verteilung nach Altersgruppen und Geschlecht

Inhaber/-innen der WetzlarCard nach Geschlecht
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Der Anteil der weiblichen Antragsteller der WetzlarCard ist im Vergleichszeitraum von
57,5 % auf 54,4 % weiter gesunken.
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nach Altersgru p-

pen und Ge- mannlich weiblich gesamt in Prozent
schlecht

bis 6 Jahre 13 10 23 1,2%
7 bis 14 Jahre 142 136 278 14,4%
15 bis 18 Jahre 70 77 147 7,6%
19 bis 30 Jahre 82 98 180 9,4%
31 bis 49 Jahre 157 248 405 21,0%
50 bis 64 Jahre 190 239 429 22,3%
Uber 64 Jahre 163 299 462 24,0%
Gesamt: 817 1.107 1.924 100,0%

In der Altersgruppe der Uber 65 jahrigen ist der Anteil der weiblichen Antragsteller
nach wie vor Uberdurchschnittlich hoch.

In der Stadt Wetzlar waren zum 30.06.2016 insgesamt 52.849 Menschen mit Haupt-
wohnsitz gemeldet’. Bezogen auf die Einwohnerzahl der Stadt Wetzlar liegt die Quo-
te der Inanspruchnahme bei 4,5 % (3,7 %).

Der Anteil der nichtdeutschen Inhaber/-innen der WetzlarCard ist von 30,1 % zum
30.06.2015 auf nunmehr 38,7 % angestiegen. Erfahrungsgemal liegt der Anteil der
nichtdeutschen Leistungsberechtigten bei den anspruchsbegrindenden Leistungen
nach dem SGB Il und SGB XII erheblich tber dem durchschnittlichen Auslanderanteil
an der Gesamtbevolkerung von 14,8 %, der erneute Anstieg ist auf die im Berichts-
zeitraum deutlich gestiegene Anzahl der Leistungsberechtigten nach dem AsylbLG
zurlckzufihren.

! Quelle Stadtbiro
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3. Evaluation der Leistungen der WetzlarCard zum 30 .06.2016

e Musikschule Wetzlar
Leistungen der Musikschule:

Mit der WetzlarCard kdénnen projektbezogene Angebote der Musikschule mit einer
Ermaligung von 50 % genutzt werden.

Inanspruchnahme der Leistungen der Musikschule:
- Keine -.

* Wetzlarer Verkehrsbetriebe GmbH
Leistungen im Rahmen der WetzlarCard:

Inhaber/-innen der WetzlarCard konnen monatlich zwei Gutscheine fir den Erwerb
von Tageskarten der Stadtpreisstufe 1 erhalten.

Inanspruchnahme der Leistung:
- Ausgabe von Gutscheinen

Seit dem 01.01.2015 kosten Fahrkarten der Stadtpreisstufe 1 fur Erwachsene 4,20 €
und fur Kinder 2,55 €.

Bis zum 30.06.2016 wurden 26.696 (22.499) Gutscheine fiir Erwachsene der Stadt-
preisstufe 1 im Gegenwert von 112.123,20 € (94.495,80 €) und 3.436 (2.392) Gut-
scheine fur Kinder der Stadtpreisstufe 1 im Gegenwert von 8.761,80 € (6.099,60 €)
ausgegeben. In diesen Werten sind die im Verlauf des Jahres 2015 mit Gultigkeit fur
das Jahr 2016 ausgegebenen Gutscheine enthalten.

Der Gegenwert der bis zum 30.06.2016 mit Wirkung fur das aktuelle Haushaltsjahr
ausgegebenen Gutscheine betragt 120.885 € (100.595,40 €) und liegt somit um
20,2 % (11,6 %) tber dem Vergleichswert des Vorjahres.

- Abrechnung der Gutscheine

Im gleichen Zeitraum wurden insgesamt 58.107,05 € (47.761,50 €) fur eingel6ste
Gutscheine an die Wetzlarer Verkehrsbetriebe tiberwiesen.

Bezogen auf die insgesamt ausgestellten Gutscheine betragt die Quote der Inan-
spruchnahme 48,1 % (47,5 %) und liegt damit leicht Uber der Vorjahresquote. Die
Gutscheine kénnen im gesamten Kalenderjahr der Gultigkeit und im Monat Januar
des darauf folgenden Jahres eingesetzt werden; erfahrungsgemald werden von den
Berechtigten nicht alle Gutscheine eingesetzt.

Fur Einwohner/-innen aus Naunheim und Blasbach wurden bis 30.06.2016 insge-
samt 885,80 € (923,60 €) gezahlt; hier wird im Erstattungswege geleistet, da die
Stadtteile Naunheim und Blasbach nicht mit den Wetzlarer Verkehrsbetrieben er-
reicht werden.
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* Freizeithalle Westend
Leistungen:

Einmal jahrlich kann die Freizeithalle fur Kinder bis zur Vollendung des
12. Lebensjahres zur Ausrichtung der Geburtstagsfeier genutzt werden.

Inanspruchnahme der Leistungen:

Im ersten Halbjahr 2016 wurde die Freizeithalle zweimal (viermal) fur jeweils vier
Stunden in Anspruch genommen.

» Leistungen des Jugendamtes
Stadtische Kindertagesstatten:

Kinder von Inhaber/-innen der WetzlarCard sind von den Gebuhren fur den Besuch
der stadtischen Kindertagesstatten befreit. Allerdings kénnen Bezieher niedriger Ein-
kommen auf Antrag einen Zuschuss bis zur Hohe der Benutzungsgebihren erhalten
(8 12 der Kindertagesstatten Satzung). Die Inhaber/-innen der WetzlarCard erfillen
die Voraussetzungen der Satzung, so dass der Personenkreis grundsatzlich von den
Gebihren befreit ist.

Inanspruchnahme im Rahmen der WetzlarCard:

Die Leistungen der WetzlarCard sind hinter den gesetzlichen Regelungen nachran-
gig. Nach 8 90 Abs. 3 SGB VIII sind die Kostenbeitrage zu erlassen, wenn dem Kind
und seinen Eltern die Ubernahme nicht zuzumuten ist. Die Zumutbarkeit ist gem.
8 90 Abs. 4 SGB VIII nach den Vorschriften 88 85 ff. SGB XII zu beurteilen.

RegelméaRig unterschreiten die Leistungsberechtigten nach dem SGB Il (Arbeitslo-
sengeld Il und Sozialgeld) und SGB XlI (Hilfe zum Lebensunterhalt) diese Grenzen,
weshalb das Jugendamt in diesen Fallen keine Berechnung durchfihren muss und
einen Erlass des Kostenbeitrags ausspricht.

Eine Ausnahme hiervon stellen die Bezieher des Kinderzuschlages nach § 6a Bun-
deskindergeldgesetz dar. Nach Angaben des Jugendamtes wurden im Berichtszeit-
raum zehn (neun) Antragsteller/-innen auf Grund des Bezugs der WetzlarCard der
Kostenbeitrag erlassen. Grund fur die Ausstellung der WetzlarCard war in diesen
zehn Fallen die Bewilligung des Kinderzuschlages. In diesen Kinderzuschlagsfallen
musste die vorrangige Berechnung nach 8 90 Abs. 4 SGB VIII nicht durchgefiihrt
werden.

Ferienprogramme:

Kinder, die eine WetzlarCard besitzen, erhalten auf kostenpflichtige Angebote im
Rahmen der Ferienprogramme der Stadt Wetzlar eine Erméafigung von 50 % des
Teilnahmebetrages.

Inanspruchnahme im Rahmen der WetzlarCard:

Auf Grund des spaten Beginns der Sommerferien erfolgte im Berichtszeitraum noch
kein Ticketverkauf im Rahmen des Sommerferienprogramms. Fur das Osterferien-
programm haben fiinf (zwei) Teilnehmende neun (sieben) kostenpflichtige Veranstal-
tungen gebucht, der Gegenwert der Verguinstigung betragt 37,25 € (33 €).
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* Jugendbildungswerk
Leistungen des Jugendbildungswerks

Fur Kinder, die Inhaber/-innen der WetzlarCard sind, wird auf die Seminarreihen
~JIM“und ,Emma*“ eine Ermaligung von 50 % gewahrt. Eltern, die Inhaber/-innen der
WetzlarCard sind, kdnnen die von der Stadt angebotenen MalRhahmen der Elternbil-
dung kostenlos in Anspruch nehmen.

Inanspruchnahme im Rahmen der WetzlarCard:

Im Berichtszeitraum haben acht (sechs) Teilnehmende 14 (12) Semina-
re/Veranstaltungen gebucht. Der Gegenwert der Verglunstigung betragt 94,50 €
(76 €).

» Seniorenblro der Stadt Wetzlar
Leistungen des Seniorenburos:

Die Inhaber/-innen der WetzlarCard erhalten auf kostenpflichtige Seniorenveranstal-
tungen eine ErméaRigung in Hohe von 50 % des Teilnahmebeitrages.

Inanspruchnahme im Rahmen der WetzlarCard:

Im Berichtszeitraum haben acht Inhaber/-innen (acht) der WetzlarCard kostenpflichti-
ge Veranstaltungen des Seniorenbiros besucht, der Gegenwert der Verglnstigung
betragt 22,00 € (23 €).

 Wetzlarer Stadtbibliothek
Leistungen der Stadtbibliothek:

Neben dem unentgeltlichen Ausleihen von Biichern werden auch Filmtrager kosten-
los ausgeliehen.

Inanspruchnahme im Rahmen der WetzlarCard:

Mit Wirkung vom 01.01.2015 wurde fur die Stadtbibliothek eine neue Kostensatzung
beschlossen; die Ausleihe von DVDs und Konsolenspielen ist nun fiir alle Kunden
der Bibliothek unentgeltlich. Damit entfallen seit 2015 die gesonderten Erfassungen.

» Stadtische Museen
Leistungen der stadtischen Museen:
Inhaber/-innen der WetzlarCard haben freien Eintritt in die stadtischen Museen.
Inanspruchnahme im Rahmen der WetzlarCard:

Im ersten Halbjahr 2016 haben zehn erwachsene und acht jugendliche Inhaber/-
innen (funf Erwachsene) die stadtischen Museen besucht, der Gegenwert der Ver-
gunstigung betragt 46,00 € (15 €).

12



Halbjahresbericht 2016 zur WetzlarCard Seite 8 von 10
Evaluation der Leistungen der WetzlarCard zum 30.06.2016 Volkshochschule Wetzlar

* Volkshochschule Wetzlar
Leistungen der Volkshochschule:

Fur Inhaber/-innen der WetzlarCard wird je Kursangebot eine ErmalRigung in Hohe
von 50 % der falligen Kursgebihren gewahrt, die ErmaRigung bezieht sich nicht auf
Kosten fur Material und Lernmittel.

Inanspruchnahme im Rahmen der WetzlarCard:

Im ersten Halbjahr 2016 haben Inhaber/-innen der WetzlarCard 30 (29) Kurse ge-
bucht, der Gegenwert der Leistungen der Volkshochschule betragt 2.246,25 €
(2.126 €).

o KulturTicket Lahn-Dill (vormals Kulturloge)
Leistungen:

Der Verein KulturTicket e.V. vermittelt kostenlose Eintrittskarten aus verfigbaren
Kartenkontingenten fur Kulturveranstaltungen sowie zu ausgewahlten Heimspielen
der HSG Wetzlar und des RSV Lahn-Dill.

Inanspruchnahme im Rahmen der WetzlarCard:

Im Verein waren im 1. Halbjahr 2016 insgesamt 563 (513) Gaste aus Wetzlar gemel-
det (Einzelpersonen und Bedarfsgemeinschaften), dazu kommen 196 Gaste, die in
sozialen Einrichtungen wie Vitos-Kliniken oder Lebenshilfe untergebracht sind. Im
1. Halbjahr des Vorjahres waren 412 Gaste Inhaber/-innen der WetzlarCard, auf-
grund eines Personalwechsels wurde die Anzahl der Inhaber/-innen einer Wetzlar-
Card im 1. Halbjahr 2016 durch den Verein leider nicht erhoben.

Insgesamt wurden von der Kulturloge im Berichtszeitraum 1.707 Freikarten (932) fur
Kultur-, Sport- und Kinderveranstaltungen ausgegeben.
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Halbjahresbericht 2016 zur WetzlarCard
Evaluation der Leistungen der WetzlarCard zum 30.06.2016

* Freibad Domblick und Hallenbad Europa
Leistungen der Bader:
Die Inhaber/-innen der WetzlarCard erhalten folgende ErmaRigungen:

Hallenbad Europa: Fir Erwachsene und Jugendliche jeweils 1,50 € auf den Normal-
tarif von 4,00 € bzw. 2,50 €.

Freibad Domblick: Fir Erwachsene und Jugendliche jeweils 1,50 € auf den Normal-
tarif in Hohe von 3,50 € bzw. 2,50 €.

Inanspruchnahme im Rahmen der WetzlarCard:

Hallenbad Europa 30.06.2015 30.06.2016 Veranderung
Tageskarten Erwachsene gesamt: 11.491 8.738 -24,0%
Davon Inhaber/-innen der WetzlarCard 422 390 -7,6%
Prozentualer Anteil Nutzer WetzlarCard 3,7% 4.5% 0,8%
Tageskarten Jugendliche gesamt: 7.322 5.433 -25,8%
Davon Inhaber/-innen der WetzlarCard 777 698 -10,2%
Prozentualer Anteil Nutzer WetzlarCard 10,6% 12,8% 2,2%
Freibad Domblick 30.06.2015 30.06.2016 Veranderung
Tageskarten Erwachsene gesamt: 1.914 877 -54,2%
Davon Inhaber/-innen der WetzlarCard 67 32 -52,2%
Prozentualer Anteil Nutzer WetzlarCard 3,5% 3,6% 0,1%
Besucherzahl Jugendliche gesamt: 2.904 1.596 -45,0%
Davon Inhaber/-innen der WetzlarCard 60 40 -33,3%
Prozentualer Anteil Nutzer WetzlarCard 2,1% 2,5% 0,4%

Der Gegenwert der Leistungen liegt fir das Hallenbad Europa bei 1.632 €, fur das
Freibad Domblick bei 108 € und betragt insgesamt 1.740 € (1.805 €) im ersten Halb-
jahr 2016. Im Hallenbad Europa ist der hohe Anteil jugendlicher Nutzer erneut ge-
stiegen, hier haben die angekiindigten verstarkten Kontrollen durch den Badbetreiber
offensichtlich noch nicht gegriffen.

« Stadtfihrungen
Leistungen der Tourist-Information:

Die Inhaber/-innen der WetzlarCard erhalten auf alle Stadtfihrungen und Erlebnis
STATT Fuhrungen eine ErmaRigung in Hohe von 50 % des reguléaren Preises.

Inanspruchnahme im Rahmen der WetzlarCard:
Im ersten Halbjahr 2016 wurde das Angebot noch nicht in Anspruch genommen.
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» Stromspar-Check in Zusammenarbeit mit dem Caritasve  rband

Leistungen im Rahmen des Stromspar-Checks:

Im Rahmen der Gemeinschaftsaktion des Bundesverbandes der Energie- und Klima-
schutzagenturen Deutschland e.V. und des Caritasverbandes mit Férderung durch
das zustandige Bundesministerium kénnen Inhaber/-innen der WetzlarCard neben
einer kostenlosen Energieberatung ein kostenloses Paket mit Spartechnik im Ge-
genwert von bis zu 70 € und einen Gutschein zum Austausch alter Kuhlschrénke in
Gegenwert von 150 € in Anspruch nehmen.

Inanspruchnahme im Rahmen der WetzlarCard:

Die Leistungen im Rahmen des Stromspar-Checks werden im Sozialamt aktiv be-
worben, seit Juli 2014 beraten Mitarbeitende des Caritasverbands an verschieden
Sprechtagen unsere Kundinnen und Kunden im Sozialamt.

Nach Angaben des Caritasverbandes wurden im ersten Halbjahr 2016 insgesamt
81 (105) Stromspar-Checks abgeschlossen, dabei waren 15 (32) Haushalte im So-
zialhilfebezug und 59 (67) Haushalte im Bezug von Leistungen des Jobcenters und
gehorten somit zu dem fir die WetzlarCard berechtigten Personenkreis, weitere vier
(sechs) Haushalte erhielten Wohngeld und drei Haushalte mit geringem Einkommen
erhielten keine Sozialleistungen.

Stromkosten sind Bestandteil des Regelbedarfs und missen von den Transferleis-
tungsempfangern aus ,eigener Tasche” finanziert werden. Der Stromverbrauch wirkt
sich direkt darauf aus, wieviel Geld fur die Dinge des taglichen Lebens zur Verfiigung
steht, der Stromspar-Check senkt diese Kosten durch Bereitstellung von Sparlam-
pen, Steckerleisten, Perlatoren usw. Eine weitere Einsparung entsteht in den Haus-
halten, die die Abwrackpramie in H6he von 150 € fir alte Kihlgerate nutzen.

Die Abwrackpramie fiur alte Kuhlschréanke und die damit einhergehende finanzielle
Unterstitzung zur Anschaffung von A+++ Geraten lief zunéchst sehr verhalten an. Im
Zuge der Aufnahme der Leistungen aus dem Stromspar-Check in die Angebote der
WetzlarCard wurde zwischen Sozialamt, Jobcenter Lahn-Dill und dem sozialen Kauf-
haus der GWAB ein Paket geschnirt, das vielen Haushalten erst ermdglicht, einen
Kihlgeratetausch vorzunehmen. Im ersten Halbjahr 2016 wurden 49 Gutscheine zur
Anschaffung von A+++ Gerate ausgestellt, zum Stichtag 30.06.2016 wurden 13 Gut-
schien eingeldst.
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Beqgriindung:

In regelmafigen Abstanden berichtet das Wohnhilfebiro tber seine Tatigkeiten.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass auch in Wetzlar in den vergangenen
Jahren Wohnraum knapper und die Vermittlung von Wohnungssuchenden schwieriger
geworden ist.

Der Magistrat hat diese Tatsache zur Kenntnis genommen und bereits Mal3nahmen auf
den Weg gebracht, die der Wohnungsknappheit begegnen sollen.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wetzlar hat am 19.05.2016 zum
Kommunalen Investitionsprogramm die Vorlage 0031/16 — 1/17 beschlossen. Hierin war
auch vermerkt, dass die Wetzlarer Wohnungsgesellschaft mbH einen Antrag gestellt habe,
(zunéchst) 42 Sozialwohnungen mit einer Fordersumme in Hohe von 3,7 Mio. € neu zu
errichten.

In der Mitteilungsvorlage des Amtes fir Stadtentwicklung vom 24.05.2016
(Drucksachennummer: 0127/16 — 1/33) werden Innenstadtentwicklungspotenziale
aufgezeigt.

Danach sollen in verschiedenen Quartieren in der Stadt neue, bezahlbare Mietwohnungen
entstehen.

17 Seite 2/2
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1 Einleitung
1.4 Erfahrungen

1 Einleitung

1.1 Grundsatz

Angemessenen Wohnraum zur Verfiigung zu haben, ist fur alle Menschen eine wich-
tige Grundlage des Daseins. Fir eine grof3e Anzahl von Geringverdienern ist aber
angemessener Wohnraum nicht zuletzt wegen zunehmender Verschuldung in Ge-
fahr. Von offentlicher Seite gibt es sowohl bundesweite als auch kommunale Bestre-
bungen, dieser Problematik entgegenzuwirken.

So sieht der Gesetzgeber seit 1996 mit der Soll-Vorschrift im SGB Il (Leistungen des
Jobcenters) und SGB Xl (Leistungen des Sozialamtes) die Ubernahme von Schul-
den vor, wenn sonst Wohnungslosigkeit einzutreten droht. Gleichzeitig wurden die
Amtsgerichte verpflichtet, Uber die Erhebung einer Raumungsklage wegen Miet-
schulden dem Jobcenter und dem Sozialhilfetrager eine Mitteilung zu machen.

1.2 Kooperationsvertrag

Darlber hinaus hat die Stadt Wetzlar mit den hier ansassigen Wohnungsbaugesell-
schaften einen Kooperationsvertrag geschlossen, in dem diese sich verpflichten, das
Wohnhilfeblro Gber Mietrickstande in Kenntnis zu setzen und ggf. Wohnungsnotfalle
aufzunehmen. Die Stadt verzichtet im Gegenzug darauf, ihr Vorschlagsrecht nach
dem Wohnungsbindungsgesetz auszutben.

Nach diesem Vertrag ist das Wohnhilfebiiro ein Dienstleistungsangebot zur Vermei-
dung von Wohnungsnotfallen. Es wird von der offentlichen und privaten Wohnungs-
wirtschaft sowohl ,bei Schwierigkeiten mit Mietern, in Fallen von Mietrickstand bei
R&aumungsklagen, als auch bei mietwidrigem Verhalten genutzt®.

1.3 Zusammenarbeit mit dem Jobcenter

Seit 2006 erfolgt zudem verstarkt die Inanspruchnahme der Leistungen des Wohnhil-
feburos / der Schuldnerberatung durch das kommunale Jobcenter Lahn-Dill. Ziel ist
die Eingliederung der Leistungsberechtigten in den ersten Arbeitsmarkt durch eine
Schuldnerberatung bis zur Insolvenzantragstellung bzw. das Eingreifen bei Miet-
schwierigkeiten zum Erhalt der Wohnung bis zur Vermittlung in angemessenen
Wohnraum.

1.4 Erfahrungen

Die Kunden, die das Wohnhilfeblro im Rahmen dieses Auftrags betreut, weisen hau-
fig eine oder mehrere der folgenden Eigenschaften auf: Sie sind strukturell als Single
oder Alleinerziehende Uberfordert, sind von diagnostizierten psychischen und/oder
Suchterkrankungen betroffen oder sind ohne Ausbildung. Ihr Einkommen besteht in
der Regel vollstdndig oder erganzend aus Sozialleistungen.

Bei ca. jedem dritten Kunden mit Mietriickstand treten zudem diese Mietrickstande
nicht einmalig, sondern wiederholt auf. Der Gesetzgeber sagt Uber wiederholten
Mietriickstand nichts aus und beschrankt sich auf die Tatsache des drohenden Woh-
nungsverlustes. Die Sozialverwaltungen und die Rechtsprechung raten, das Kiriteri-
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o Mersaren i s

um ,wiederholter Mietriickstand* als Ausschlussgrund fiir eine Ubernahme der Miet-
schulden in das Gesetz aufzunehmen.

Die Chancen, unseren Kunden eine angemessene Wohnung zu vermitteln, haben
sich auf Grund des knappen Angebots auf dem Wohnungsmarkt weiter verschlech-
tert. Die Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum bei den Wohnungsgesellschaften
Ubersteigt deutlich das vorhandene Angebot. Auch bei privaten Vermietern ist das
Wohnraumangebot deutlich rucklaufig, selbst beeintrachtigter Wohnraum ist derzeit
langfristig vermietet.
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.

2 Ziele des Wohnhilfeblros

Das Wohnhilfebliro arbeitet mit der Aufgabenstellung, den Wohnraum der betroffe-
nen Familien, Paare und Alleinstehenden zu sichern und damit fristlose Kiindigungen
bzw. Raumungsklagen zu verhindern und Hilfen bei der Beschaffung von geeigne-
tem Wohnraum anzubieten. In jedem Fall wird eine dauerhafte Losung des Woh-
nungsproblems angestrebt. Diese Arbeitsweise erfordert eine Fille von Kontakten zu
verschiedenen Institutionen und den standigen Zugriff auf verfiigbare Daten.

2.1 Wohnraumsicherung

Wenn MalRnahmen seitens des Wohnhilfebiros erst dann eingeleitet werden, wenn
eine Klage auf R&umung des Wohnraumes bei Gericht eingegangen ist, sind bereits
erhebliche Kosten entstanden, und eine Heilung der fristlosen Kindigung ist in der
Regel nur noch durch den Einsatz kommunaler Mittel im Rahmen des SGB Il bzw.
SGB Xl méglich.

Der Verlust von Wohnraum vollzieht sich in der Regel in vier Schritten:

- Androhung bzw. Aussprechen der fristlosen Kindigung (Ruckstand mindes-
tens zwei Monatsmieten).

- Erhebung der Raumungsklage beim zustandigen Amtsgericht (Rickstand in
der Regel vier bis funf Monatsmieten). Vom Amtsgericht ergeht eine Mitteilung
Uber den Eingang der Raumungsklage.

- Raumungsurteil durch das zustdndige Amtsgericht (Ruckstand regelmafiig
mehr als sechs Monatsmieten).

- Anberaumung des Raumungstermins durch den zustandigen Gerichtsvollzie-
her.

Daher muss die Arbeit des Wohnhilfeblros praventiv angelegt sein. Um dieses Ziel
zu erreichen, ist eine mdoglichst frihzeitige Information des Wohnhilfebtros tber
Mietriickstdnde und eventuelle Kiindigungsgriinde unabdingbar.

Das Wohnhilfebtro arbeitet auf der Basis des Kooperationsvertrages aus dem Jahre
1999 mit der stadtischen Wohnungswirtschaft und mit dem Kommunalen Jobcenter
Lahn-Dill eng zusammen. Durch die Prasenz des Wohnhilfebiros bei Veranstaltun-
gen von Haus und Grund, Mieterverein etc. nehmen auch vermehrt private Vermieter
die Moglichkeiten aus dem Kooperationsvertrag in Anspruch. Leider erfolgt die Inan-
spruchnahme durch private Vermieter in der Regel nicht praventiv, sondern erst in
einer prekaren Phase des Mietverhaltnisses.

2.2 Wohnraumbeschaffung

Die Wohnungsgesellschaften und die Stadt Wetzlar haben das gemeinsame Ziel,
eine ausreichende Wohnungsversorgung fur alle Gruppen der Bevdlkerung, entspre-
chend ihrer unterschiedlichen Wohnungsbedurfnisse, sicherzustellen. Das Wohnhil-
feburo arbeitet mit dem Ziel, Wohnungsnotstandsfalle méglichst weitgehend zu ver-
meiden und schnell und unbirokratisch fur eine Eingliederung in den reguléren
Wohnungsmarkt zu sorgen. Dabei werden die Interessen der Stadt und der Woh-
nungsgesellschaften an der Erhaltung ausgewogener und stabiler Mieterstrukturen in
den Wohngebieten angemessen berlcksichtigt.
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3 Arbeitsergebnisse des Wohnhilfeburos

3.1 Entwicklung der Fallzahlen

Entwicklung der Fallzahlen in der Wohnhilfe
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Fallzahlen Wohnhilfe| 300 326 332 339 286

Erstmals seit Jahren ist ein deutlicher Rickgang der Fallzahlen im Bereich des
Wohnhilfeblros zu verzeichnen. Gegentber dem Vorjahr reduzierten sich die Fall-
zahlen um 15,6 %.

Grundsatzlich ware eine solche Entwicklung positiv zu beurteilen. Angesichts der in
der Einleitung geschilderten Rahmenbedingungen auf dem Wohnungsmarkt wird
diese Entwicklung in den Kapiteln 4 Wohnraumsicherung (Seite 9) und 5 Wohn-
raumbeschaffung (Seite 14) naher beleuchtet.

Bezogen auf die Daten des Einwohnermeldeamtes der Stadt Wetzlar liegt der Anteil
der Nichtdeutschen an der Gesamtbevolkerung in Wetzlar zum Stichtag 31.12.2015
bei 14,1 %.

Dem gegenuber hat sich der Anteil der nichtdeutschen Kunden des Wohnhilfeblros
gegenuber dem Vorjahr um 12 %-Punkte auf 40,5 % der Gesamtfélle des Wohnhilfe-
biros erhoht. Die Kunden des Wohnhilfebiros sind héufig im Bezug von Leistungen
nach dem SGB Il oder dem SGB XIllI, im Bereich der Leistungen nach dem SGB Il ist
der Anteil der Nichtdeutschen zum Vorjahr um 5 %-Punkte auf 32 % gestiegen; auch
hier liegt der Auslanderanteil deutlich Gber dem Anteil an der Gesamtbevdlkerung.
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3 Arbeitsergebnisse des Wohnhilfeburos
3.1 Entwicklung der Fallzahlen

Alle Falle nach Stadtbezirken
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Die Stadtbezirke mit Entwicklungsbedarf Niedergirmes und Silhdfer Aue sind im
Wohnhilfeblro weiter tberreprasentiert. Trotz insgesamt geringerer Fallzahlen im
Berichtsjahr kann festgestellt werden, dass der positive Trend des Rickgangs der
Fallzahlen dieser Stadtbezirke im zweiten Jahr in Folge anhalt. Wir nehmen dies als
ein Indiz fir eine gelungene Arbeit im Quatrtier.
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4 Wohnraumsicherung
3.1 Entwicklung der Fallzahlen

4 \Wohnraumsicherung

Nach 8§ 2 der Kooperationsvereinbarung verpflichten sich die Wohnungsgesellschaf-
ten, das Wohnhilfebiro bei Erkennen von kiindigungsrelevanten Griinden frihzeitig
zu informieren, spatestens bei einem Rickstand von zwei Monatsmieten. Dadurch
unterscheidet sich diese Vorgehensweise von der gesetzlichen Regelung nach 8§ 22
Abs. 9 SGB I, 36 Abs. 2 SGB XIlI, die erst eine Information an das Jobcenter bzw.
Sozialamt vorsehen, wenn schon eine RAumungsklage erhoben wurde. Dies bedeu-
tet, dass in der Regel sechs Monatsmieten zuziglich der Gerichts- und Anwaltskos-
ten aufgelaufen sind. Wird jedoch bereits nach zwei rickstandigen Monatsmieten
eingegriffen, ist im Regelfall eine Regulierung aus dem Einkommen des Mietschuld-
ners moglich.

Entwicklung der Fallzahlen - Wohnraumsicherung
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2011 2012 2013 2014 2015
Wohnraumsicherung 122 150 144 152 112

Gegeniber dem Vorjahr ist ein Rickgang der Fallzahlen um 26,3 % zu verzeichnen.
Offensichtlich fuhrt die eingangs geschilderte angespannte Lage auf dem Woh-
nungsmarkt dazu, dass viele Mieter und Mieterinnen bemuiht sind, den vorhandenen
Wohnraum zu halten.
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)

Bedrohte Mietverhaltnisse nach Vermietern
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WWG GeWoBau Spar- u. Nassauische Stadt Wetzlar | Priv. Vermieter
Bauverein Heimstatte
2013 29 36 22 6 6 45
2014 29 26 30 8 54
2015 20 24 27 9 29

Von insgesamt 112 bekannt gewordenen Mietriickstanden wurden 83 Mietriickstan-
de von den Kooperationspartnern im Rahmen des Kooperationsvertrages gemeldet.
In diesen Féllen konnte das Wohnbhilfebiro im Sinne des Kooperationsvertrages pra-
ventiv tatig werden. Hiernach wird das Wohnhilfebiro durch die Kooperationspartner
spatestens bei einem Ruckstand von zwei Monatsmieten informiert.

Von privaten Vermietern erhielt das Wohnhilfeblro in 29 Féllen Informationen tber
bedrohte Mietverhaltnisse. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich diese Anzahl fast hal-
biert. Diese Tatsache konnte ein Indiz daflr sein, dass das Interesse der privaten
Vermieter am Erhalt der Mietverhaltnisse sinkt. Gerade von privaten Vermietern wer-
den Wohnungen und Wohnh&user zur Anmietung fur die Unterbringung von Asylbe-
werbern angeboten, hierdurch wird die angespannte Lage auf dem Wohnungsmarkt
noch verstarkt.
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: STADT WETZLAR

4.1 Bedrohte Mietverhaltnisse der Kooperationspartner

Bedrohte Mietverhéltnisse (Kooperationspartner)

3

B geheilt M nicht entschieden ® R3aumung

Durch die praventive Ar-
beit des Wohnhilfeblros
konnte im Jahr 2015 in 52
von 80 bekannt geworde-
nen Fallen (65 %) eine
Raumungsklage verhin-
dert werden. Aus den
nicht entschiedenen 28
Fallen koénnen sich bei
erneutem  Mietrtickstand
im Folgejahr Raumungs-
klagen und R&umungen
entwickeln. In 3 Fallen
konnte eine Raumung
nicht verhindert werden.

2012 2013 2014 2015
Fristlose Kundigungen 112 106 98 83
davon geheilt 88 74 67 52
davon nicht entschieden 17 20 18 28
davon Klage/Raumung 7 12 13 3

Heilung bedrohter Mietverhaltnisse (Kooperationspartner)

m Darlehen nach SGB 11 / XII B Abtretung von Einkommen

1 Regulierung aus eigenen Mitteln B Wechsel des Wohnraums

In 46 Fallen konnten
die bestehenden
Mietverhéltnisse
durch Aufforderung
bzw. Unterstitzung
zur  Selbstzahlung,
durch Vereinbarung
von Ratenzahlungen
oder Vermittlung von
Darlehen nach
SGBII/XIl  erhalten
werden, in sechs
Fallen kam es zu
einem Umzug.

28
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4 Wohnraumsicherung
4.3 Raumungsklagen

Europaischer Sozialfonds,
For die Menschen in Hessen

4.2 Bedrohte Mietverhaltnisse der privaten Vermieter

In zehn von 29 Fallen erhielt
das Wohnhilfeblro von priva-
ten Vermietern die Informatio-
nen Uber einen bestehenden
Mietriickstand bereits im Vor-
feld einer R&aumungsklage,
nur in diesen Fallen konnte
das Wohnhilfebiro praventiv
tatig werden. In 11 Fallen war
bereits eine Raumungsklage
beim Amtsgericht eingereicht.
Hieraus haben sich acht
Raumungen entwickelt.

In neun Fallen konnte durch
die Einrichtung von Ratenzah-

Bedrohte Mietverhaltnisse (Privatvermieter)

12

M geheilt W nicht entschieden Rdaumung

lungen bzw. die Vermittlung eines Darlehens das Mietverhdltnis gesichert werden,
acht Mietparteien verzogen vor einem Urteil des Amtsgerichtes aus dem Zustandig-

keitsbereich.

Aus den zwolf noch in Bearbeitung befindlichen Fallen kdnnten sich in 2016 weitere

Raumungen ergeben.

4.3 Raumungsklagen

Entwicklung der Raumungsklagen

Vom Amtsgericht
wurden lediglich 21

70 -

Klagen auf Rau-

mung von Wohn-
60 1 raum angezeigt,
50 - hiervon zehn durch
40 - die  Kooperations-
30 - partner und elf durch
20 - private Vermieter.
10 - Ein Aspekt des star-

ken Ruckgangs der

2014 2015 Raumungsklagen

0
2011 2012 2013
E?twmklung der 2 62 46 63 21
Rdaumungsklagen

kdnnte die hohe An-
zahl an Raumungs-

klagen und durchge-

fuhrten R&umungen des Vorjahres sein.

Mit den Vermietern, die einen Raumungstitel haben, wird immer die Mdglichkeit ge-
pruft, ob ein Verbleib in der Wohnung bei regelmafiger Mietzahlung und Ruickstand-

tilgung moglich ist.
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4.4 Raumungen

Auf ein Berichts-
jahr mit verhalt-
nismaikig vielen

25 - Raumungen  er-
folgt im Folgejahr

20 - regelmalig eine
entsprechende

15 1 Verringerung der
10 Falle. Im Stadt-
gebiet wurden 11

5 Raumungstitel
durch die Ge-

30 -

0 richtsvollzieher
2011 2012 2013 2014 2015 des Amtsgerich-
l 17 26 19 30 1 tes in  Wetzlar

vollstreckt.  Drei
Mietparteien waren Mieter der Kooperationspartner. Acht Mietparteien wohnten bei
privaten Vermietern. In acht Haushalten wurden Transferleistungen bezogen, in drei
Haushalten war Erwerbseinkommen vorhanden. Insgesamt waren sechs Personen
von den Raumungen betroffen.

Acht Mietparteien sind
vor oder wahrend der
2 R&umung ohne Mittei-
lung verzogen. Eine
Familie konnte in neuen
und angemessenen
Wohnraum  vermittelt
werden. Zwei Einzel-
personen wurden in
Absprache mit dem
Ordnungsamt in eine
Pension eingewiesen.

Verbleib der gerdumten Mietparteien

Die Unterbringungskos-
ten werden durch die
zustandige  Abteilung
des Ordnungsamtes mit
den Kostentragern (Sozialamt/Jobcenter) abgerechnet. Fur ein einfaches Zimmer mit
Dusche oder Waschgelegenheit, ohne Fruhstiick, werden zurzeit in den Pensionen in
Wetzlar pro Person 450,00 € monatlich gezahilt.

B Ohne Mitteilung verzogen ® Neuer Wohnraum & Unterbringung
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4.4 Rdumungen

5 Wohnraumbeschaffung

Die Wohnraumbeschaffung ist fur die Betroffenen ein zentrales Thema. Denn das
Umfeld, die Grél3e und Kosten des Wohnraumes sind maf3geblich fir die weitere Le-
bensgestaltung. Auf Grund ihrer derzeitigen Familien-, Wohn- und Lebensverhaltnis-
se sind unsere Kunden oftmals nicht in der Lage, eine wesentliche Verbesserung
ihrer Lebensumstande selbststéandig herbeizufiihren.

Den erfahrenen Vermietern sind vermeintliche Einschrankungen unserer Kunden wie
z. B. Schufa-Eintrage, Insolvenzverfahren, bestehende Einkommensarmut, bereits
durchgefiihrte Raumungen, haufiger Wohnsitzwechsel, Erkrankungen, Verhaltens-
auffalligkeiten u.a.m. bekannt. Die zu fuhrenden Verhandlungen zum Erhalt eines
Mietvertrages gestalten sich entsprechend schwierig und langwierig.

Die Bereitschaft der uns bekannten Hauseigentiimer, Wohnraum an unsere Kunden
Zu vermieten, ist stark gesunken. Ursache hierfir ist die allgemein verstarkte Wohn-
raumnachfrage, der Zuzug von EU Birgern und Bevolkerungsgruppen aus den Kri-
sengebieten. Eine Vermietung von Wohnraum an diese Gruppen erscheint derzeit
lukrativer.

Auf der Grundlage des Zuwendungsbescheides der Wirtschafts- und Infrastruktur-
bank Hessen vom 12.06.2015 erhélt die Stadt Wetzlar zur Teilfinanzierung des
Wohnhilfeblros/Schuldnerberatung fir den Zeitraum vom 01.04.2015 — 31.03.2017
Mittel in H6he von 100.000 € im Rahmen des Arbeitsmarktbudgets 2015 aus dem
Europaischen Sozialfonds, fir das Haushaltsjahr stehen 37.500 € zur Verfiigung.

Auf Grund einer Vereinbarung mit dem Lahn-Dill-Kreis erhalt das Wohnhilfeburo ftr
den Arbeitsbereich der Wohnraumbeschaffung Beratungsauftrdge vom Kommunalen
Jobcenter Lahn-Dill. Das Wohnhilfeblro wird in diesen Fallen direkt fir das Jobcen-
ter tatig.

In 124 von 174 Fallen (71,2%) wurde das Wohnhilfebiro durch das Kommunale Job-
center Lahn-Dill beauftragt, in den restlichen 50 Fallen traten private Vermieter und
Mieter an das Wohnhilfebiiro heran, um eine Anderung der Wohnsituation wegen der
unterschiedlichsten Lebensumstande zu erreichen.

Jedes Wohnungsangebot ist nach der Orientierungshilfe Kosten der Unterkunft / Hei-
zung sowie einmalige Beihilfen der Abteilung Soziales und Integration des Lahn-Dill-
Kreises zu uberprifen.

Mit der Orientierungshilfe (Stand 02/2015) erfolgte eine Anpassung an die aktuelle
Miet- und Kostensituation. Eine (fir eine alleinstehende Person) angemessene 50 m2
grof3e Wohnung im Kernstadtbereich ist nun z. B. eine angemessene Kaltmiete bis
334 € monatlich (je Quadratmeter 6,69 €) vorgesehen. Fir die Wohnraumbeschaf-
fung wird diese Anpassung eine Erleichterung bei der Wohnungssuche darstellen.
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Anders als im Arbeitsfeld Wohnraumsicherung sind die Fallzahlen in der Wohnraum-
beschaffung nur geringfligig gesunken.
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5 Wohnraumbeschaffung
5.2 Arbeitsfelder im Rahmen der Wohnraumbeschaffung

Die Vermittlung an Kooperationspartner ist im Jahr 2015 weiter gesunken. Eine ent-
sprechende Tendenz stellen wir bei privaten Vermietern fest. Bei Selbsthilfe der Be-
troffenen nach Uberlassung von Wohnungsangeboten konnte im Jahr 2015 ein er-
freulicher Anstieg festgestellt werden.

Die Nachfrage nach angemessenem Wohnraum kann nicht ausreichend befriedigt
werden, dies bestatigen auch die Wohnungsbaugesellschaften. Sie berichten von
deutlich gestiegener Nachfrage bei Wohnungsangeboten und einem Rickgang der
Fluktuation durch Wohnungswechsel. Leerstdnde sind sehr gering und fast aus-
schlie3lich bedingt durch laufende Bearbeitung zur Neuvermietung.

Auf Grund des sehr knappen Wohnungsangebotes ist das Wohnhilfebtro nur noch
eingeschrankt in der Lage, angemessenen Wohnraum zu vermitteln. Die Anzahl der
sich noch in Bearbeitung befindlichen Féalle hat sich zum Vorjahr nur gering vermin-
dert und ist annahernd auf dem hohen Stand des Vorjahres verblieben. Im Jahr 2015
konnte das Wohnhilfeburo in lediglich 44,3 % aller bekannt gewordenen Falle zu ei-
ner Losung der bestehenden Wohnungsproblematik beitragen.

5.2 Arbeitsfelder im Rahmen der Wohnraumbeschaffung

Im Rahmen der Wohnraumbeschaffung ist das Wohnhilfeblro im Wesentlichen in
vier Aufgabenfeldern tatig: Die Gruppe der drohenden Obdachlosigkeit ist regelma-
Big die starkste.

Arbeitsfelder Wohnraumbeschaffung

m eingetretene Obdachlosigkeit
m Drohende
Obdachlosigkeit/Eskalation

unzumutbarer Wohnraum

m Unangemessener Wohnraum
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5.2.1 Bereits eingetretene Obdachlosigkeit

Hierbei handelt es sich um Personen, die ohne festen Wohnsitz sind oder durch
selbstinitiierte Kundigung obdachlos wurden. Entlassene aus Suchtkliniken oder
Haftanstalten sowie Jugendliche, die den elterlichen Haushalt verlassen haben, zah-
len hierzu.

5.2.2 Drohende Obdachlosigkeit durch Trennung oder Eskalation im Woh-
numfeld

Die betreffenden Personen sind nicht in Mietverhaltnisse eingebunden bzw. werden
nach Mietvertragsauflosung in Kirze obdachlos oder befinden sich zum Beispiel auf
Zeit in Obhut des Frauenhauses.

5.2.3 Unzumutbare Wohnverhéltnisse

Gemeint sind zu kleine Wohnungen, durch Feuchtigkeit belastete Wohnungen und
Wohnungen mit minderer Bausubstanz.

5.2.4 Anmietung von unangemessenem Wohnraum

Die Mietwohnungen liegen nach der Wohnungsgréf3e und/oder der Kaltmiete Uber
der Angemessenheitsgrenze nach der Orientierungshilfe des Lahn-Dill-Kreises.

5.3 Eingetretene Obdachlosigkeit

Zustéandig fur die
Beseitigung von _ _ _
Obdachlosigkeit Eingetretene Obdachlosigkeit
ist der Magistrat
der Stadt Wetz-
lar als Ord- 50
nungsbehdrde.
Die Abrechnung
der  Unterbrin-
gungskosten
erfolgt direkt mit
den zustandigen
Transferleis-
tungstragern.

40

Das Ordnungs-

ist di 2011 2012 2013 2014 2015
amt verwelst die | 38 42 44 40 38

Kunden je nach
ihrer Lebenssi-
tuation zunachst
an die in Tragerschaft der Stadt Wetzlar stehende Ubernachtungseinrichtung des
Caritas-Verbandes in der Hermannsteiner Stral3e oder an das Caritas-Wohnhaus in
der Braunfelser Stral3e.

Seite 17 von 29

34



Jahresbericht 2015 des Wohnhilfebiiros der Stadt Wetzlar : STADT WETZLAR

5 Wohnraumbeschaffung ( @
5.3 Eingetretene Obdachlosigkeit o

Die Betroffenen werden verpflichtet, sich unverziglich mit dem Wohnhilfeblro
zwecks Wohnungssuche in Verbindung zu setzen. Mit dieser Vorgehensweise konn-
te erreicht werden, dass bis zum Jahr 2012 keine Einweisungen in Notunterkinfte
vorzunehmen waren, die Betroffenen konnten in Pensionen oder stadtischen Liegen-
schaften eingemietet werden und die Stadt Wetzlar musste keine eigenen Unterbrin-
gungsmaglichkeiten vorhalten.

Von den im Ord-
nungsamt bekannt
gewordenen 45
Fallen stellen Men-
schen ohne festen
Wohnsitz mit 18
Personen die grofi3-
te Gruppe dar. Bei
ihnen handelt es
sich  zumeist um

alleinstehende
mannliche Perso-
nen, die Kkeinen
Familienanschluss

haben. Die Bindung

O Ohne festen Wohnsitz B Haftentlassung an eine Wohnung

[m] i [m] inri . .
Auszug Jugendlicher Entlassung aus Einrichtungen entspricht oft nicht

B Sonstige
den Lebensge-
wohnheiten dieser
Menschen.

Griunde fur eingetretene Obdachlosigkeit

Mit jeweils neun Personen sind volljahrige Heranwachsende vertreten, die oft auf-
grund von Eskalationen das Elternhaus verlassen haben, weitere neun Personen, die
aus stationdren Einrichtungen entlassen wurden, und eine Person, die sich nach
Haftentlassung beim Ordnungsamt meldete. In acht Fallen nahmen die Betroffenen
keinen Kontakt zum Wohnhilfebiro auf.
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@
5.3 Eingetretene Obdachlosigkeit curopaiechar Sosationds

Nach Angaben des Ordnungsamtes steigt die Anzahl der Unterbringungen seit 2013
kontinuierlich an. Neben der zunehmenden Anzahl von Menschen ohne festen
Wohnsitz sind die Grinde hierfir oft zerrittete Familienverhéltnisse oder Suchtprob-
lematiken der Betroffenen.

Akutfalle des Ordnungsamtes 2011 2012 2013 2014 201 5

Anzahl der Unterbringungen in Pensionen

Anzahl der Unterbringungen in stadtischen
Notunterkiinften

durchschnittliche Unterbringungsdauer in
Pensionen/Notunterkiinften in Tagen

Die seit 2013 standig steigende Verweildauer in Pensionen/Notunterkinften ist ins-
besondere dem knappen Angebot an geeigneten und angemessenen Wohnraum
geschuldet. Verscharft wird die Situation durch Suchtproblematiken und die fehlen-
den Mitwirkung im Wohnungsfindungsprozess der Betroffenen. Eine wesentliche Rol-
le spielt auch die Verknappung des vorhandenen Wohnraumes durch langfristige
Vermietung von Privatwohnungen an den Lahn-Dill-Kreis fur die Unterbringung von
Asylbewerbern.

Durch die langeren Verweildauern in Pensionen und die abnehmende Bereitschaft
der Pensionsbetreiber die Betroffenen aufzunehmen, wurde es notwendig im Jahr
2015 insgesamt 23 Zuweisungen in Notunterklinfte als ordnungsrechtliche Mafl3nah-
me seitens des Ordnungsamtes vorzunehmen. Einige Betroffene kdnnen zudem
nicht mehr in Pensionen untergebracht werden, da diese den Zugang auf Grund von
vorangegangenem Vandalismus verwehrten.

Um der gestiegenen Anzahl von Féllen gerecht zu werden, musste vermehrt auf
stadtische Immobilien, zum Beispiel die Bahnhofstrasse 3, zuriickgegriffen werden.
Viele der Untergebrachten finden sich mit ihrer Situation ab und geben sich selbst mit
minimalsten wohnlichen Verhaltnissen in Notunterktinften zufrieden.

Mit der vermehrt notwendigen Unterbringung in stadtischen Immobilien gehen weite-
re Probleme einher. In der Bahnhofstral3e 3 waren zum Stichtag 31.12.2016 acht
Obdachlose zugewiesen. Hier sind auf Grund der Zustdnde immer wieder Einsatze
der Polizei oder des Ordnungsamts erforderlich. Zurzeit wird gepruft, inwieweit Abhil-
fe durch die Beauftragung eines Sicherheitsdienstes geschaffen werden kann.

Ein starker Zuwachs an obdachlosen Personen war gegen Ende des Jahres 2015
und zu Beginn des Jahres 2016 festzustellen, wonach die Anzahl der durchschnittli-
chen Unterbringungstage in 2016 noch steigen wird.
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Von den 45 im Ordnungsamt als obdachlos gemeldeten Fallen waren lediglich 38
Falle im Wohnhilfeburo bekannt. Es ist davon auszugehen, dass die hier nicht be-
kannten Falle
nach dem Erst- Abhilfe bei Obdachlosigkeit
kontakt beim Ord-
nungsamt und der
Verweisung  auf
die Ubernach-
tungseinrichtung
in der Hermann-
steiner Stral3e
nicht mehr er-
schienen sind.

Wochentlich er- u Kooperationspartner m Private Vermieter

folgt ein Datenab-
gleich mit dem
Ordnungsamt, um
die zugewiesenen Personen festzustellen und in eigenen Wohnraum zu vermitteln.
Einige der Betroffenen nehmen selten bzw. keinen Kontakt zum Wohnhilfebiro auf,
die Ursache hierfur liegt in der Tatsache begriindet, dass seitens des Ordnungsam-
tes keine Sanktionen im Falle der mangelnden Mitwirkung verhangt werden kénnen.

01

Uberlassene Wohnungsangebote = In Bearbeitung

Mitarbeiter des Ordnungsamtes, des Sozialamtes und des Caritashauses treffen sich
regelmanig zu einem Erfahrungsaustausch und um Entwicklungen rechtzeitig zu er-
kennen und gemeinsam nach Losungswegen zu suchen.

Nach Uberlassung von Wohnungsangeboten konnte in 14 Fallen neuer Wohnraum
durch die Betroffenen angemietet werden. Eine Vermittlung erfolgte direkt an einen
privaten Vermieter. Durch einen Kooperationspartner wurde niemand Ubernommen.
In Bearbeitung befanden sich zum Jahresende noch 23 Falle.

Zum Stichtag 31.12.2015 waren 11 Personen in stadtischen Notunterkinften und
funf Personen in Pensionen untergebracht.
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5.4 Drohende Obdachlosigkeit

Europaischer Sozialfonds,
For die Menschen in Hessen

STADT WETZLAR

5.4 Drohende Obdachlosigkeit
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Die grofite Gruppe
in der Wohnraum-
beschaffung  sind
Personen, denen
die Obdachlosigkeit
droht. Die Ursache
hierfir ist vielfach
auf die familiare
Situation der Be-
troffenen zurtickzu-
fuhren. Oft ist es in
Folge von Proble-
men in der

Ehe/Partnerschaft
Zu Auseinanderset-
zungen gekommen,

und ein Partner hat die gemeinsame Wohnung verlassen. Im Berichtsjahr war die
Zahl der Wohnungssuchenden aus dem Frauenhaus und wegen Eskalation in der
Familie vergleichsweise hoch. Auch Probleme mit Vermietern oder dem Wohnumfeld
drohen in vielen Fallen zu eskalieren, so dass vorhandener Wohnraum seitens der
Mieter aufgegeben bzw. neuer Wohnraum gesucht wird. Die Obdachlosigkeit wird
jedoch durch die Aufnahme bei Bekannten oder Freunden, die Unterbringung in ei-

nem Frauenhaus oder einer Pension nur unzureichend beseitigt.

Grinde fur drohenden Obdachlosigkeit

4
® Trennung/Scheidung

m Vertragsauflosung
= Sonstige Griinde m Eskalation /Vermieter Mieter
m Eskalation/Familie ® Frauenhaus

= nicht im Mietverhéltnis eingebunden

38
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Von den 75 Kunden konnten 32 nach Uberlassen von Wohnungsangeboten selbst-
standig ein neues Mietverhaltnis eingehen. An Kooperationspartner konnte eine Par-
tei vermittelt werden und an private Vermieter sechs Mietparteien. In 36 Fallen stand
eine Losung der Problemlage aus.

Abhilfe bei drohender Obdachlosigkeit
6 1
‘ M In Bearbeitung

m Uberlassung von
Wohnungsangeboten

2  Vermittlung durch WHB

B Vermittlung an
Kooperationspartner
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5.5 Unzumutbare Wohnverhaltnisse

Die Mitteilungen uber zu kleine und/oder Wohnungen mit schlechter Bausubstanz
erhielt das Wohnhilfebl-
ro in 37 Fallen vom
Kommunalen Jobcenter
Lahn-Dill und in zwei
Fallen durch die Grund-
sicherungsstelle des
Sozialamtes der Stadt
Wetzlar.

Unter schlechter Bau-
substanz verbirgt sich
vermehrt  Schimmelbe-
lastung, Gefahrdung
durch Wasserschaden,
undichte Fenster, feh-
2011 2012 2013 2014 2015 lender Bodenbelag und
39 38 35 45 39 unglnstiger  Zuschnitt
der Wohnung.

Arbeitsergebnis

M In Bearbeitung
m Uberlassung von
Wohnungsangeboten

= Vermittlung durch WHB

B Anderung der HaushaltsgréRe

Durch das Wohnhilfeblro konnten vier Mietparteien direkt an private Vermieter ver-
mittelt werden. In zehn Fallen konnte durch das Uberlassen von Wohnungsangebo-
ten Abhilfe geschaffen werden. In 24 Fallen stand zum Jahresende eine LOsung
noch aus. Ein Haushalt benétigte durch eine Anderung in der Bedarfsgemeinschaft
keine Hilfe mehr.
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5.6 Unangemessener Wohnraum

Die Mitteilungen Uber zu grof3en und/oder zu teuren Wohnraum erhielt das Wohnhil-
feblro in allen Fal-
len vom Jobcenter
Lahn-Dill. Den
Kunden wird vom 25

Leistungstrager

mitgeteilt, dass sie 20
nach einer Frist 15
von sechs Mona-

ten nur noch an- 10
gemessene Kosten

fir den Wohnraum

30

(2}

erhalten und fur 0

den dariber lie- 2011 2012 2013 2014 2015
. 17 19 26 26 22

genden Anteil |

selbst aufkommen mussen. Daher ist eine schnelle Abhilfe notwendig, damit die Be-
troffenen ihren Lebensunterhalt in ausreichendem Mal3e bestreiten kbnnen.

Arbeitsergebnis

M In Bearbeitung

m Uberlassen von
Wohnungsangeboten

= Vermittlung durch WHB

In einem Fall konnte die Vermittlung in angemessenen Wohnraum durch das Wohn-
hilfebiiro erfolgen. Nach Uberlassung von Wohnungsangeboten fanden finf Mietpar-
teien entsprechenden Wohnraum. In 16 Fallen stand ein Ergebnis aus.
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6 Die Schuldnerberatung

6.1 Grundsatzliches

Neben Hilfen bei Mietrickstand und Wohnungssuche rundet die Dienstleistung der
Schuldnerberatung die Umsetzung des Wohnhilfekonzepts gemald dem Kooperati-
onsvertrag ab.

Die Schuldnerberatung ist von der Stadt Wetzlar als praventive MaRnahme zur Ver-
meidung von Wohnungslosigkeit eingerichtet worden, da in verschuldeten Haushal-
ten haufig die Miete auf Grund hoher Zahlungsverpflichtungen nicht mehr geleistet
werden kann. In dieser Situation ist fur die Mieter professionelle Hilfe erforderlich. Es
missen Vertrage gekindigt und verandert werden, damit das Einkommen flr die
Existenzsicherung inklusive der Mietzahlungen eingesetzt werden kann. Eine Ent-
schuldung des Haushaltes fuhrt wieder zu regelméafigen Mietzahlungen. Diese Tat-
sache veranlasst auch Wohnungsbaugesellschaften, vermehrt Schuldnerberater im
sozialen Mietmanagement einzusetzen.

Die Schuldenregulierung bedeutet eine Entlastung fir die Verschuldeten, da sie nicht
mehr mit Briefen oder AufRendienstmitarbeitern hochspezialisierter Inkassounter-
nehmen konfrontiert werden.

Die haufigste Ursache fur Uberschuldung ist mit 28,2 % Arbeitslosigkeit, gefolgt mit
13,8 % von Trennung, Scheidung, Tod des Partners und mit 10,7 % aus Erkrankung,
Sucht, Unfall. Die Betroffenen haben einen hohen Leidensdruck. Dieser kann sich bis
zu psychosomatischen Erkrankungen auswirken, die zur Arbeitsunfahigkeit fihren
kénnen.

Die Beflirchtung Uberschuldeter Arbeitnehmer, Schwierigkeiten im Arbeitsverhéltnis
zu bekommen, bestétigt sich nicht. Im Gegenteil, Arbeitgeber unterstitzen haufig ihre
Mitarbeiter bei Uberschuldungsproblemen. Jedoch suchen Arbeitgeber bei Neuein-
stellungen eher nicht tGberschuldete Arbeitnehmer, denn die Bearbeitung der Glaubi-
gernachfragen zur Lohnpfandung bedeutet einen erhéhten Arbeitsaufwand. Daher ist
neben anderen Argumenten Schuldnerberatung als Eingliederungshilfe fir Erwerbs-
fahige in den ersten Arbeitsmarkt nach 8§ 16a SGB Il und fir Empfanger von Sozial-
hilfe oder Grundsicherung nach 8 9 Abs. 5 des SGB Xll aufgenommen worden. Im
Berichtsjahr wurden hierfir 108 Beauftragungen durch das Kommunale Jobcenter
Lahn-Dill an die Stadt Wetzlar gerichtet.

Seit 2007 ist eine Zugangsbeschrankung durch die Amtsleitung wegen Arbeitsiber-
lastung der Schuldnerberatung auf Transferleistungsempfanger bzw. Einwohner mit
Mietschulden angeordnet worden. Somit kann die Umsetzung des Wohnhilfekon-
zepts mit Kooperationsvertrag gewéahrleistet werden. Denn fir Mietschuldner steht
bei drohendem Wohnungsverlust innerhalb einer Woche ein Termin bei der Schuld-
nerberatung zur Verfigung. Die Wartezeit flr regulare Schuldnerberatungsfélle be-
tragt max. 12 Wochen.
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6.2 Zugang zur Schuldnerberatung

Auf Grund dieser Zugangsbeschrankung stellt sich die Einkommensverteilung wie
folgt dar:

Die Beratungsstelle
bedient in erster
Linie Transferleis-
tungsbezieher. Dies
hat zur Folge, dass
zur  Entschuldung
Uberwiegend Insol-
venzantrage ge-
stellt werden, denn
bei Schuldnern oh-
ne Erwerbsein-
kommen und
pfandbarem  Ver-
mogen bleibt kein
anderer Weg zur
Entschuldung als
ein masseloses In-

Falle nach Einkommen

5% A%

B Arbeitslosengeld 2 solvenzverfahren.

B Erwerbseinkommen Im Bereich der
¥ Grundsicherung Schuldnerberatung
H Rente sind nichtdeutsche

Kunden mit 24 %
im Vergleich zum Auslanderanteil an der Wetzlarer Bevolkerung in Hohe von 14,14%
Uberproportional vertreten.

Gezahlt werden
alle im Berichts-
jahr bedienten 250
Kunden.
200
Der zeitliche Auf-
wand fur die Fall- 120
bearbeitung 100
hangt von der
Glaubigeranzahl 50
und der Mitarbeit
der Schuldnerin- 0
nen und Schuld- 2011 2012 2013 2014 2015
ner ab. alle Falle 162 167 192 183 213
Insolvenzantrage 71 53 87 63 76
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6.3 Beendigung der Schuldnerberatung

Im Jahr 2015 wurden 128 von 213 Beratungsfallen folgendermal3en abgeschlossen:
* 76 Insolvenzantrage sind an das Amtsgericht Wetzlar eingereicht worden.
* 16 aulRergerichtliche Vergleiche wurden erzielt.

» 14 Beratungen bei Kontenpfandungen, Forderungen u. a. sind durchgefuhrt
worden.

e 22 Beratungen wurden abgebrochen.

Abgeschlossene Falle

22

EInsolvenzantrage mVergleiche mVertretung/Beratung B Abbriiche

Far 85 Uberschul-
dete Kunden st
eine Entschuldung
vorbereitet  wor-
den. Davon sind
11 Kunden neu
angenommen

M Erstanschreiben worden. Sie wer-
[ Vergleichsvorschage | den  Uber Ent-
schuldungsmog-
lichkeiten aufge-
klart. Die Verbind-
lichkeiten werden
nach Kategorie
und Durchsetz-

Laufende Falle

W Aufnahmen

M Vertretung/Beratung

barkeit gesichtet und in das Glaubigerverzeichnis aufgenommen.

Bei 23 Schuldnern sind die Glaubiger angeschrieben worden. Die Glaubiger sind um
eine Forderungsaufstellung gebeten worden und lber die Moglichkeit der Verbrau-
cherinsolvenz fur den Fall, dass kein aul3ergerichtlicher Vergleich zustande kommt,
informiert worden. Fur 41 Kunden ist ein Vergleichsangebot an die Glaubiger ver-
sandt worden. In zehn Fallen ist der Kunde beraten und / oder vertreten worden.
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6.4 Praventionsmallinahmen

Auch in Wetzlar nimmt entsprechend des deutschlandweiten Trends die Uberschul-
dung bei Menschen uber 60 Jahren zu, die Anzahl hat sich seit 2013 fast verdrei-
facht.

Altersgruppen Seit der Einfihrung des

Gesetzes zur Reform des

Kontenschutzes zum

180 - 166 01.01.2010 obliegt es der
160 - 148 Schuldnerberatungsstelle
140 - als geeignete Stelle, die
120 - Kontopfandungsschutz-
100 - =2013 | Pescheinigungen auszu-
stellen. Im 2015 sind 92

80 1 m2015 | (im letzten Jahr 131) Be-
60 1 scheinigungen  ausge-
40 - 26 stellt worden, die den
20 2 Schuldnern die Hohe des
0 : : . Pfandungsfreibetrages
bis 25 Jahre  25-60 Jahre  Gber 60 Jahre bei ihrer Bank bestatigen.

Die Schuldnerberatungs-
stelle pflegt verschieden Kontakte zum kollegialen Austausch in Wetzlar und Hessen
und zur eigenen Fortbildung und Information der Kunden und deren Betreuer.

So fuhrt die Schuldnerberatung Uber die Volkshochschule jahrlich im Winter- und
Sommersemester eine kostenlose Veranstaltung der Volkshochschule Wetzlar in
Zusammenarbeit mit der Wetzlarer Arbeitsloseninitiative zum Thema Schuldenbewal-
tigung durch.

Fur den Internationalen Bund findet regelmaliig eine Veranstaltung fur die Madchen-
und Umweltwerkstatt zu den Mdoglichkeiten einer Haushaltsplanung und Entschul-
dung statt.

Die Schuldnerberatung nimmt am Arbeitskreis Wetzlar SB unter dem Dach der Dia-
konie zum interdisziplinaren Austausch mit der Suchthilfe, der Bewahrungshilfe, Le-
bensberatung und anderen teil.

Hausintern fand eine Informationsveranstaltung fur die ,Familienhebammen® der
Stadt Wetzlar, Uber die Moéglichkeiten der Entschuldung und dem Zugang zu Schuld-
nerberatung statt.

Das Treffen der nordhessischen Schuldnerberater in Kassel bearbeitete im Berichts-
jahr das Thema neue Armut und Geschéfte mit der Armut.

Auch die Jahresfachtagung der Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung in
Dortmund beschaftigte sich mit dem Thema ,Geschéafte mit der Armut* und verwies
auf die Problematik, dass Menschen in prekaren Arbeitsverhaltnissen kaum Zugang
zur kostenlosen Schuldnerberatung haben. Sie verfiigen kaum bzw. nicht Uber ein
hoheres Einkommen als Menschen im Grundsicherungsbezug, profitieren aber nicht
von den gesetzlichen Fdrderungsmoglichkeiten aus § 16a SGB Il wie z.B. der
Schuldnerberatung oder Gebuhrenbefreiung bei ARD und ZDF und Deutschlandra-
dio.
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Jahresbericht 2015 des Wohnhilfebiiros der Stadt Wetzlar : STADT WETZLAR

uropaischer Sozialfonds
Aenschen in Hessen

7 Zusammenfassung und Ausblick
7.2 Schuldnerberatung

7 Zusammenfassung und Ausblick

7.1 Wohnhilfe

Die Wohnungswirtschaft und die privaten Vermieter werden sich verstarkt dem de-
mographischen Wandel, der Individualisierung der Lebensstile und den Anforderun-
gen eines veranderten Familienbildes zuwenden missen.

Angemessene Wohnungen fiir Singles, Alleinerziehende und Familien mit mehreren
Kindern werden weiterhin verstarkt nachgefragt werden.

Bedarfs- und zielgruppengerechte Projekte mit gemeinschaftlichen Sozialraumen
und die Erstellung von Wohnungen fur Schwellen- bzw. Transferleistungshaushalte
im Sozialen Wohnungsbau kénnen Abhilfe fiir unsere Kunden schaffen.

Bei den derzeitigen Bedingungen auf dem Wohnungsmarkt werden sich die Chancen
fur Transferleistungsempfanger oder sozialversicherungspflichtige Niedrigverdiener
weiter verschlechtern, unbelasteten und angemessenen Wohnraum zu erhalten.

Durch das knappe Wohnungsangebot wird der Unterstltzungsbedarf unserer Kun-
den in Mietrechtsangelegenheiten weiter zunehmen.

7.2 Schuldnerberatung

Auch fur die Schuldnerberatung gilt, dass bei knapper werdenden Ressourcen unse-
re Kunden verstarkt auf eine unterstiitzende Dienstleistung angewiesen sind.

Um dieser Nachfrage gerecht zu werden, soll der Kontakt der Schuldnerberatung zu
niedrigschwelligen Beratungsangeboten wie dem Familienzentrum Niedergirmes und
dem Verein Alt hilft Jung durch regelméRige Informationsveranstaltungen mit Mog-
lichkeiten der Gruppen- und Einzelberatung vor Ort ausgeweitet werden.
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KOOPERATIONSVEREINBARUNG
ZUR

VERMEIDUNG

UND ZUR UNTERBRINGUNG
VON WOHNUNGSNOTFALLEN

IN WETZLAR

Wetzlar, im April 1999
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KOOPERATIONSVEREINBARUNG
ZUR VERMEIDUNG UND ZUR UNTERBRINGUNG

VON WOHNUNGSNOTFALLEN IN WETZLAR

zwischen

1. WWG mbH, vertreten durch die Geschaéftsfuhrer Helmut Sinn und Siegbert Vogt,
Konrad-Adenauer-Promenade 18, 35578 Wetzlar

2. GEWOBAU mbH vertreten durch die Geschaftsfuthrer Ulrich Ehret und Dipl.Ing.
Hermann Spory, Moritz-Hensoldt-Str. 32, 35576 Wetzlar -

3. Spar- u. Bauverein Wetzlar-Weilburg E.G. vertreten durch die Vorstandsmitglieder
Ottokar Lorenz und Frank Zorn, Moritz-Hensoldt-Str. 32, 35576 Wetzlar

4. Nassauische Heimstatte GmbH, vertreten durch den Leitenden Geschéftsfiihrer
Reinhart Chr. Bartholomai und Geschéftsfuhrer Wolfgang Weber, Schaumainkai 47,
60596 Frankfurt/M.

(im folgenden ,Wohnungsgeselischaften“ genannt)
und

der Stadt Wetzlar, vertreten durch den Magistrat, Ernst-Leitz-Str. 30, 35573 Wetzlar (im
folgenden ,Stadt* genannt)

Praambel

Die Wohnungsgesellschaften und die Stadt haben das gemeinsame Ziel, eine ausreichen-
de Wohnungsversorgung fur alle Gruppen der Bevélkerung, entsprechend ihrer unter-
schiedlichen Wohnbedurfnisse, sicherzustellen. Dazu z&hlt auch der Neubau von Woh-
nungen, die Modernisierung im Bestand und die Steigerung der Attraktivitat (Gebaude,
Wohnumfeld), insbesondere der Wohngebiete mit hohem Sozialwohnungsbestand bzw.
mit Gberwiegend einkommensschwacher Bevélkerung.

Die Wohnungsgeselischaften und die Stadt arbeiten eng zusammen, um Wohnungsnot-
falle im Stadtgebiet weitgehend zu vermeiden und sich dennoch ergebende Wohnungs-
notfélle moglichst schnell und unbdrokratisch im Normalwohnungsbestand unterzubringen.
Dabei werden sowohl die interessen der Stadt an einer Unterbringung von Haushalten, die
kurzfristig mit Wohnraum versorgt werden mussen, als auch die der Wohnungsgesell-
schaften an der Erhaltung ausgewogener und stabiler Mieterstrukturen und zufriedenen
Mietern/innen in den Wohnanlagen angemessen beriicksichtigt.

Durch die Kooperationsvereinbarung soll ein einvernehmliches, sachorientiertes Arbeiten
ermoglicht und einseitige Festsetzungen seitens der Stadt, insbesondere die Umsetzung
der Verordnung nach § 5a des Wohnungsbindungsgesetzes, vermieden werden.
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§ 1 Stédtische Dienstleistung ,,Wohnhilfebiiro*

1) Das bei der Stadt eingerichtete ,Wohnhilfeblro* (WHB) ist ein Dienstleistungsangebot
zur Vermeidung von Wohnungsnotféllen. Es wird von stadtischen Stellen wie von der 6f-
fentlichen und privaten Wohnungswirtschaft bei Schwierigkeiten mit Mietern/innen sowohl
in Fallen von Mietrickstanden als auch bei mietwidrigem Verhalten genutzt.

2) Mietrucksténde sollen nach § 15 a BSHG bei angemessenem Wohnraum (nach GréRe
und Mietpreis) vom Sozialhilfetrdger Ubernommen oder nach einer Umschuldung vom
Mieter selbst getragen werden. Bei mietwidrigem Verhalten und/oder Unfrieden im Haus
kann das WHB Schlichtungsgesprache fahren und/oder auf die Partei(en) einwirken sowie
Sozialdienste vermitteln bzw. einschalten.

§ 2 Mietriickstidnde

1) Der Gesetzgeber will mit Hilfe des § 15a BSHG so weit wie méglich vermeiden, daR
Wohnungsverlust durch Mietriickstdnde eintritt. Um dies in Wetzlar zu erreichen, ver-
pflichten sich die Wohnungsgesellschaften, das WHB frihzeitig bei Erkennen kiindigungs-
berechtigender Griinde, unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen, zu
informieren - spétestens bei einem Rickstand von zwei Monatsmieten.

2) Der Sozialhilfetrager kommt auf der Grundlage oben genannter gesetzlicher Regelun-
gen in Fallen drohender Wohnungslosigkeit fur die Mietzahlungen auf.

3) Die Wohnungsgeselischaften sowie die Stadt als Vermieterin sorgen jeweils dafir, daf
das hauseigene Mahn- und Klagewesen sich an diesen Vorgaben orientiert und zuvor ei-
gene Bemihungen zur Lésung der jeweiligen Situation in Zusammenarbeit mit der betrof-
fenen Mietpartei unternommen und dokumentiert werden. Raumungsklagen sollen durch
dieses Vorgehen vermieden werden.

§ 3 Umgang mit vertragswidrigem Mietverhalten

1) Die Wohnungsgeselischaften und die Stadt als Vermieterin wirken auf ihre Mieter/innen
dahingehend ein, dal die Mietverhaitnisse nach gut-nachbarschaftlichen Regeln und ent-
sprechend den Mietvertrdgen/Hausordnungen ablaufen und Zwangsmafinahmen entbehr-
lich werden. Dazu gehéren auch innerbetriebliche MaRnahmen, die rechtzeitig auffallige
Vorgénge im jeweiligen Wohnbestand erkennen helfen und denen nach Bedarf mit geeig-
neten préaventiven Mitteln begegnet werden soli.

2) Bei Mieterinnen/Mietern, deren Verbleiben in der bisherigen Wohnung wegen schwerer
Verletzung oder grober Stérung des Hausfriedens fur die Mietergemeinschaft eines Wohn-
hauses nicht zumutbar ist, ist seitens der betroffenen Wohnungsgesellschaft regelmaRig
vor einer Kundigung bzw. einer Klage auf Rdumung zu prifen: Ist die Mietpartei in eine
andere Wohnung im eigenen Bestand mit der Aussicht auf ein problemfreies Wohnen un-
terzubringen (unter Beachtung des unten aufgefihrten § 5 Kooperationsvereinbarung)?
Bei Bedarf sind unterstiitzende soziale Dienste einzubeziehen'.

! Dienste wie Aligemeiner Sozialer Dienst des Jugendamtes, Caritas-Verband Wetzlar/Allgemeine Lebensbe-
ratung, Psychosozialer Dienst im Gesundheitsamt, Suchthilfe Wetziar e.V., LWV, Betreuungsvereine
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3) Die Wohnungsgeselischaften sichern zu, das WHB, unter Beachtung der datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen, vor dem Einreichen einer Raumungsklage ber bekanntgewor-
dene Entwicklungen zu informieren, die das Entstehen von Wohnungslosigkeit befiirchten
lassen. -

Das WHB pruft in diesen Féllen die Einschaltung von sozialen Fachdiensten und beruft in
besonderen Féllen Fallkonferenzen ein.

§ 4 Koordination und Kooperation, Clearingrunde

1) Die Wohnungsgesellschaften und die Stadt bilden eine Arbeitsgruppe (Clearingrunde)
zur Koordination und Kooperation im Aufgabenfeld Wohnungsnotfélle.

2) Die Clearingrunde hat zur Aufgabe, im Vorfeld nicht zu verhindernde Wohnungsnotfalle
im Wohnungsbestand der an dieser Vereinbarung Beteiligten unterzubringen. Dariiber
hinaus sollen haufig auftretende Probleme aufgegriffen und méglichst geldst werden.

3) Das WHB ladt zu den Sitzungen der Clearingrunde ein. Sitzungen kénnen auch von den
Wohnungsgesellschaften angeregt werden. Uber jede Sitzung wird vom WHB ein Protokoll
verfafit.

In die Clearingrunde entsenden die Wohnungsgeselischaften und die Stadt jeweils ihre
zustandigen Sachbearbeiter/innen und bevoliméachtigen sie, verbindliche Erklarungen ab-
zugeben.

4) Das WHB bereitet die Faélle auf und stellt die notwendigen Informationen so vor, daf
sich die Vertreter/innen der Wohnungsgeselischaften ein Bild vom jeweiligen Fall machen
kénnen. Die Wohnungsgesellschaften benennen dort ihre freien, éffentlich geférderten
Wohnungen oder berichten von dem bevorstehenden Freiwerden einer Wohnung unter
Angabe ihrer Lage, GroRRe, Ausstattung und Miete.

5) Die Wohnungsgesellschaften und die Stadt als Vermieterin erkléren sich bereit, Woh-
nungsnotfélie entsprechend ihrer jeweiligen Anteile am (6ffentlich geférderten und freien)
Wohnungsbestand (alle Vereinbarungsparteien: 5.708) im Stadtgebiet Wetzlar unterzu-
bringen. Ausgehend von ca. 2.619 Wohnungen der WWG, 1.673 Wohnungen der GE-
WOBAU, 977 Wohnungen des Spar- und Bauvereins?, 200 Wohnungen der Nassauischen
Heimstatte und 239 Wohnungen der Stadt ergeben sich folgende Anteile (Stand 2/99):
WWG 45,9 %, GEWOBAU 29,3 %, Spar- und Bauverein 17,1 %, Stadt 4,2 %, Nassaui-
sche Heimstatte 3,5 %. Diese jeweiligen Anteile werden jahrlich (Januar) neu berechnet
und festgeschrieben.

6) Gespréachsergebnisse der Clearingrunde sind fur die Beteiligten nur dann verbindlich,
wenn sie im Einvernehmen zustande kommen. Mehrheitsentscheidungen sind nicht még-
lich.

7) Die Wohnungsgeselischaften bzw. die Stadt als Vermieterin schlieRen mit den ihnen im
Einvernehmen von der Clearingrunde benannten Wohnungssuchenden einen Mietvertrag
ab.

2 Der Wohnungsbestand des Spar- und Bauvereins wird in das Verfahren einbezogen, soweit Genossen-
schaftsmitglieder bei der Belegung von freien Wohnungen nicht vorzuziehen sind. Die Regelungen des Ge-
nossenschaftsgesetzes (insbesondere § 1 Abs. 2) werden bei der Gewobau beachtet.
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§ 5 Verteilung der Wohnraumsuchenden

Die Wohnungsgesellschaften und die Stadt als Vermieterin achten jeweils darauf, bei Ver-
mietung und Umsetzung die Bildung oder Verscharfung von sozialen Problemgebieten zu
vermeiden. )

§ 6 Berichterstattung

Jeweils nach Ablauf eines Jahres werden die Wohnungsgesellschaften und die Stadt ge-
meinsam einen Erfahrungsbericht erstellen.

§ 7 Dauer der Vereinbarung/Kiindigung

Die Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann von jeder Vereinba-
rungspartei mit einer Frist von 12 Monaten gekundigt werden. Die Kindigung ist schriftlich
an den Magistrat der Stadt Wetzlar zu richten, der die Gbrigen Vereinbarungsparteien in-
nerhalb von 14 Tagen Uber die Kiindigung unterrichtet.

Die Wohnungsgeselischaften und die Stadt sind sich einig, dal die Vereinbarung bei deut-
lich ver&nderten Rahmenbedingungen, z.B. im Falle einer Entlassung aus der ,Verordnung
Uber die Uberlassung von Sozialwohnungen in Gebieten mit erhéhtem Wohnraumbedarf,
zu Uberarbeiten ist.

Wetzlar, den 29 .4-99 Wetzlar, den
Stadt Wetzlar WWG mbH <90.%-99
Der Magistrat

Sinn / Vogt

Wetzlar, den Zt’ ‘ % 97

GEWOBAU mbH

Ehret / Spory }
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Wetzlar, den 20.%. 99

Spar- und Bauverein

Wetzlar, den <0.¢.97

Nassauische Heimstéatte
GmbH

AN

Bartholoméi)Weber




	Sitzungsdokumente
	Einladung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Halbjahresbericht 2016 zur WetzlarCard
	Mitteilungsvorlage  0242/16
	2016-08-18 Halbjahr Bericht WetzlarCard zum 30-06-2016  0242/16

	TOP Ö  3 Jahresbericht 2015 des Wohnhilfebüros
	Mitteilungsvorlage  0243/16
	2016-07-27 Jahresbericht Wohnhilfebüro 2015  0243/16
	kooperationsvertrag  0243/16



